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Zitiervorschlag: 
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tung zur systematischen Erschließung von Forschungsthemen. Arbeitsschritt 1: Daten-
recherche und Datenerhebung. Kassel. https://doi.org/10.5281/zenodo.3919371 

 

Das Erschließen von Forschungsthemen, also welche Literatur bei einem Thema besonders 

häufig zitiert wurde oder wer grundsätzlich in einem Forschungsthema publiziert, ist besonders 

bei Abschlussarbeiten relevant. Zur Beantwortung dieser Forschungsfragen eignen sich bibli-

ometrische Verfahren wie die Co-Citation Analysis, das Bibliographic Coupling oder die Co-

Occurrence Analyse von Wörtern. Zur Visualisierung der Analyse kann dann das Open Source 

Programm VosViewer genutzt werden, das eine Map erstellt, die Zusammenhänge im For-

schungsthema durch Cluster darstellt.  

Zur systematischen Anleitung der Erschließung von Forschungsthemen haben wir eine Anlei-

tung geschrieben, die sich in drei Arbeitsschritte unterteilt. Vorliegend geben wir einen Über-

blick über die Datenrecherche und Datenerhebung. Nachdem die Daten erhoben wurden bitte 

mit der zweiten Anleitung zur Datenbereinigung und dann mit der dritten Anleitung zur Daten-

auswertung weitermachen.  

  

https://www.vosviewer.com/
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Schritt 1.1 

Für die Datenerhebung nutzen wir Web of Science (WoS). WoS ist ein kommerzieller Anbieter, 

der aber über die meisten Hochschulbibliotheken (meist bei Datenbanken) genutzt werden 

kann. Wenn Ihr den Zugang nicht direkt findet, dann fragt bei Eurer Bibliothek nach. Achtet 

darauf, dass Ihr über einen VPN-Client als Mitglied Eurer Hochschule identifizierbar seid. 

Wir zeigen hier, wie an der Universität Kassel (da wir beide Lehrende dieser Universität sind) 

WoS erreicht werden kann. Hierzu über die Universitätsbibliothek den Reiter „Datenbanken“ 

auswählen. 

 

  

https://www.uni-kassel.de/ub/suchen-finden/e-medien.html
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Schritt 1.2 

Als nächsten Schritt bei “Schnelle Suche” Web of Science eingeben. 

 

Schritt 1.3 

Als nächstes “Web of Science core collection” auswählen. 
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Schritt 1.4 

Nun müsst Ihr auswählen, dass ihr die „Recherche starten“ wollt, dazu auf den Link gehen, 

der automatisch den Zugang zum Web of Science über die UB Uni Kassel regelt. Die aufge-

zeigten Schritte sind wahrscheinlich je nachdem an welcher Hochschule ihr seid unterschied-

lich. Setzt Euch dafür am besten mit Eurer Bibliothek in Verbindung. 

 

Schritt 1.5 

Bei WoS könnt Ihr nun die Suche nach Artikeln starten. Da wir vorher „Core Collection“ 

ausgewählt haben, suchen wir in der Datenbank, die alle Spezialdatenbanken von 

WoS integriert. Als nächsten Schritt nun „Advanced search“ anklicken. 
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Schritt 1.6 

Als nächstes kann nun nach Artikeln gesucht werden. Durch die Advanced Search gibt es eine 

ganze Reihe an Möglichkeiten (siehe roter Kasten), z. B. nach Autoren, Zeitschriften oder Kon-

ferenzen zu suchen. Für unser Vorhaben ein Forschungsthema zu untersuchen eignen sich 

am besten zwei Möglichkeiten: 

1. Eine Schlagwortsuche entweder im Titel (=TI im Kasten) oder nach Topics (=TS im 

Kasten) 

2. Die andere Möglichkeit ist sich ganze Zeitschriften anzuschauen, von denen man weiß, 

dass sie für ein Forschungsthema zentral sind. 

Im Folgenden werden wir Variante 1 beschreiben. Hierzu nutzen wir die Suche via Topics (TS). 

Die Topic-Suche hat den Vorteil, dass im Titel, im Abstract und in den Keywords (Schlagwor-

ten) des Artikels nach unseren Suchwörtern gesucht wird. Bei der Topic-Suche können Wörter 

miteinander kombiniert werden über AND. Zudem kann man mehrere Suchwortkombinationen 

durch OR miteinander verbinden und muss dadurch nicht mehrere Suchdurchläufe starten. 

Zudem können Suchwörter auch durch den Befehl NOT ausgeschlossen werden. Zudem kön-

nen der Singular und Plural von Wörtern durch * (Sternchen) inkludiert werden. 

Für die Anleitung haben wir das Forschungsthema digitalen Textanalyse gewählt, an dem wir 

gerade am Arbeiten sind. Um Forschungsthemen zu analysieren ist es zentral zu wissen, wo-

rum es in diesen geht. Denn die Suchwörter müssen den Kern des Forschungsthemas treffen, 

sonst habt Ihr viele Treffer, die für Eure Untersuchung nicht relevant sind (Noise). Oder in 

Euren Daten fehlen Texte, die aber eigentlich relevant wären. Eine Möglichkeit besteht darin 

sich bereits gefundene Artikel Eures Forschungsthemas anzusehen und sich die zentralen 

Begrifflichkeiten aus Titel und Abstract zu notieren. Wichtig ist zudem bei den ersten Treffer-

listen in WoS zu schauen, ob die Treffer relevant für Eurer zu untersuchendes Forschungs-

thema sind oder nicht. Ihr seht: es ist wichtig das Feld schon zu kennen, sonst könnt Ihr 

keine sinnvollen Entscheidungen treffen! 

In unserem Beispiel haben wir folgende Suchwortkombination genutzt: 

TS=(„digital*“ AND „content analys*“ OR “analys* of content*”) OR TS=(„digital*“ AND „text* 

analys*“ OR „analys* of text*“) OR TS=(„digital*“ AND „document analys*“ OR „analys* of doc-

ument*”) OR TS=(„machine learn*“ AND „content analys*“ OR “analys* of content*”) OR 

TS=(„machine learn*“ AND „text analys*“ OR „analys* of text*“) OR TS=(„machine learn*“ AND 

„document analys*“ OR “analys* of content*”) OR TS=(„blended reading” OR “text mining” OR 

“distant reading” OR “culturomics” OR “topic modeling”) 

Die Suchwortkombination kann nun in das rot umkreiste Feld eingegeben werden. ACHTUNG: 

Es ist wichtig auf die „“ (Anführungszeichen) zu achten, ebenso auf die Klammern, sonst kann 

WoS die Suche nicht korrekt ausführen und Ihr bekommt eine Fehlermeldung. 
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Schritt 1.7 

Nachdem ihr die Suchwortkombination eingegeben habt, könnt Ihr als nächsten Schritt weitere 

Einstellungen vornehmen:  

1. Sprache wählen: Das Web of Science ist großmehrheitlich eine Datenbank englisch-

sprachiger Beiträge. Entsprechend ist es sinnvoll die Sprache Englisch auszuwählen, 

damit ein umfassenderes Ergebnis der vorhandenen Literatur. Sollen mehrere Spra-

chen („language“) „Strg-Taste“ drücken und anklicken mit Maus. 

2. Dokumententyp („document type“) wählen: Bei Auswahl mehrerer Dokumententypen: 

„Strg-Taste“ drücken und anklicken mit Maus. Für die Literaturrecherche in den Sozial- 

und Geisteswissenschaften ist die Einschränkung der Suche auf folgende Dokumen-

tentypen empfehlenswert: Zeitschriftenbeiträge („Article“), Bücher („Book“), Beiträge in 

Sammelwerken („Book chapter“) 

3. Zeitraum wählen: Wenn Ihr beispielsweise eine Analyse der letzten zehn Jahre vor-

nehmen wollt, dann könnt Ihr diese Zeitspanne hier auswählen. 

Nachdem Ihr die Auswahl getroffen habt auf „search“ klicken. 
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Schritt 1.8 

Unter der Suchmaske erscheint nun die „Search History“. In Spalte “Results“ seht Ihr die An-

zahl der Treffer. Wenn Ihr auf die Zahl klickt wird Euch eine Liste der Treffer angezeigt. 

 

In dem vorliegenden Beispiel haben wir über die Trefferliste schnell festgestellt, dass in dem 

Datensatz noch zu viele Treffer sind, die nicht zu dem Forschungsthema gehören (siehe rote 

Kästen). Deshalb musste die Suche spezifiziert werden.  
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Schritt 1.9 

Für das vorliegende Beispiel gab es zwei Möglichkeiten:  

1. Option: Veränderung der Schlagwortsuche  

2. Option: Suche einschränken auf Publikationstitel.  

Da es sich bei unserem Forschungsthema um methodische Fragen und die Anwendung von 

Methoden drehen soll, haben wir uns für die zweite Option entschieden, also nur noch im Titel 

zu suchen. Hintergrund ist die Annahme, dass Publikationen über Methoden bzw. wenn die 

Anwendung einer Methode für die Publikation zentral ist, dass die Methode dann auch im Titel 

der Publikation erscheint.  

Die neue Suchwortkombination sieht entsprechend so aus: 

TI=(„digital*“ AND „content analys*“ OR “analys* of content*”) OR TI=(„digital*“ AND „text* 

analys*“ OR „analys* of text*“) OR TI=(„digital*“ AND „document analys*“ OR „analys* of doc-

ument*”) OR TI=(„machine learn*“ AND „content analys*“ OR “analys* of content*”) OR 

TI=(„machine learn*“ AND „text analys*“ OR „analys* of text*“) OR TI=(„machine learn*“ AND 

„document analys*“ OR “analys* of content*”) OR TI=(„blended reading” OR “text mining” OR 

“distant reading” OR “culturomics” OR “topic modeling”) OR TI=(“digital*” AND “Inhaltsana-

lyse*”) OR TI=(“digital*” AND “Textanalyse*”) OR TI=(„digital*“ AND „Dokumentenanalyse*“) 

OR TI=(“machine learn*” AND “Inhaltsanalyse*”) OR TI=(“machine learn*” AND “Textana-

lyse*”) OR TI=(„machine learn*“ AND „Dokumentenanalyse*“) 

Die modifizierte Suche ergab 1.517 Treffer. 
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Schritt 1.10 

Bei der erneuten Durchsicht der Trefferliste zeigt sich, dass die gefundenen Publikationen re-

levant sind, weshalb mit diesem Korpus (=enthaltene Angaben zu den Publikationen) gearbei-

tet wird. Dazu muss nun der Korpus heruntergeladen werden. Dazu auf „Export“ klicken und 

dann „Other file formats“ auswählen. 

 

Schritt 1.11 

In dem aufscheinenden Fenster dann “Records from … to …” auswählen. Dies hat den Hin-

tergrund, dass z.B. die Universität Kassel nur eine Lizenz hat 500 Records (also Publikations-

angaben) auf einmal herunterzuladen. Deshalb muss dieser Vorgang mehrmals wiederholt 

werden. Also dann die Treffer 501-1000, 1001-1500 usw. heruntergeladen werden, bis der 

gesamte Korpus heruntergeladen wurde. Bei „Record Content“ bitte “Full record and cited ref-

erences” auswählen. Bei “File format“ bitte „tab-deliniated (WIN, UTF-8)“ auswählen und dann 

auf „export“ klicken. 
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Schritt 1.12 

Im nächsten Fenster “Datei speichern“ auswählen. 

 

Schritt 1.13 

Dann einen Dateiordner auswählen und die Datei benennen. Wichtig ist dabei zu markieren 

um welchen Teil des Datenexportes es sich handelt, also am besten 1-500, 501-1000 usw. an 

den Dateinamen anfügen. Die Schritte 1.10-1.13 sooft wiederholen, bis der gesamte Korpus 

heruntergeladen wurde.  
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Schritt 1.14 

Die heruntergeladenen Daten müssen nun in einer Datei zusammengefügt werden.  

1. Die Datei mit den Daten 1-500 öffnen (Doppelklick auf die Datei, so dass sich der Editor 

öffnet),  

2. die Datei unter einem neuen Namen speichern (z. B. „Name der Datei“ gesamt),  

3. ans Ende der Daten scrollen;  

4. die Datei mit den Daten 501-1000 öffnen,  

5. außer Überschrift alles markieren (z. B. Maus-Cursor nach unten ziehen oder strg + a), 

 

6. alles kopieren (strg + c)  

7. und in letzter Zeile bei txt-Datei „gesamt“ einfügen (strg + v) 

 

 

 

8. Schritte 3-7 sooft wiederholen, bis alle Daten in einer txt-Datei vereinigt sind. 
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Exkurs: Sofortanalyse (unbereinigte Daten!) 

Bevor Ihr die Daten herunterladet kann der Korpus mit den Analysetools von WoS einer ersten 

Sofortanalyse unterzogen werden. ACHTUNG: Es handelt sich dabei um unbereinigte Daten, 

d. h., es können im Datensatz noch Fehler sein. Für die Bereinigung des Datensatzes siehe 

die Anleitung „Arbeitsschritt 2 von 3 Datenbereinigung“. 

Um eine Sofortanalyse durchzuführen auf „Analyze Results“ klicken. 
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Mit der Sofortanalyse können einfache Metriken wie zu Publikationsjahr, Autor*innen oder Län-

der erstellt werden. Über download „all data rows” können alle Daten auch heruntergeladen 

werden. 

 


